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1 Einleitung 
 
Während meines Studiums habe ich viele Spielsportarten kennengelernt und einige 

in Lehrveranstaltungen auch praktisch erfahren dürfen. Sowohl in der Theorie als 

auch in der Praxis der Sportspiele wurde immer wieder anhand koordinativer 

Fähigkeiten verdeutlicht, dass Bewegungsausführungen optimiert und auf andere 

Sportarten transferiert werden können. Dieser Zusammenhang weckte mein 

Interesse, Täuschungshandlungen in verschiedenen Sportspielen genauer zu 

betrachten und in den Kontext der koordinativen Fähigkeiten einzuordnen.  

Aus der großen Anzahl von Täuschungshandlungen habe ich die Körpertäuschung 

ausgewählt, da ich selber Körpertäuschungen in mehreren Variationen im 

Handballsport erfahren habe. In der vorliegenden Bachelorarbeit 

„Täuschungshandeln im Sportspiel“ stelle ich die Relevanz der 

leistungsbestimmenden Faktoren während einer Körpertäuschung dar und arbeite 

heraus, welche Eigenschaften verbessert werden können, um die Täuschung zu 

perfektionieren. 

Mein Auswertungsschwerpunkt wird innerhalb der Sportart Handball liegen, jedoch 

werde ich sportübergreifende Vergleiche mit den Sportspielen (Basketball und 

Fußball) herstellen. 

Eine grundsätzliche Frage zum Thema Täuschungshandeln im Sportspiel lautet: Wie 

gelingt es im Sportspiel, ständig wechselnde Spielsituationen wahrzunehmen, sich 

auf diese anzupassen und immer im richtigen Augenblick, das Richtige zu tun? (vgl. 

NAGEL, 1996, S. 45). 

 

1.1 Verlauf der Bachelorarbeit 
Im weiteren Verlauf der Arbeit werde ich kurz den Begriff der koordinativen 

Fähigkeiten erläutern und diesen in den Kontext der sportlichen Leistungsfähigkeit 

einordnen. Nachdem die Begrifflichkeiten systematisch aufgearbeitet wurden, werde 

ich den Bewegungsablauf einer Körpertäuschung in den Sportspielen erläutern, die 

Handlung einer Körpertäuschung darstellen und aufzeigen wie die 

Informationsanforderungen und die Druckbedingungen bei einer Körpertäuschung 

mit dem koordinativen Anforderungsprofil bestimmt werden. 
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Die Bedeutung der Täuschungshandlungen im Sportspiel wird in verschiedenen 

Situationen dargestellt, ebenso das, was zur Bewältigung einer gezielten Täuschung 

erbracht werden muss bzw. welche Informationsanforderungen auf einen Sportler 

wirken. Hierfür wird nicht nur der Bezug zum Handballsport hergestellt, sondern es 

werden auch sportübergreifende Beispiele  genannt.  

Anschließend werde ich aufzeigen, welche leistungsbestimmenden Faktoren durch 

Training verbessert werden müssen, damit eine Täuschungshandlung effektiver 

vollzogen werden kann. Diese Trainingsmöglichkeiten werde ich mit Übungen 

belegen, die zur sportspezifischen Verbesserung der Täuschungshandlung führen.

Im abschließenden Fazit ist meine persönliche Einschätzung über die Notwendigkeit 

des Täuschungshandelns im Sportspiel zu entnehmen. 

 

2 Motorische Fähigkeiten – Voraussetzung für sportliche Leistung 
 
Bevor ich die Täuschungshandlungen, vor allem die Körpertäuschung, bei den 

Sportspielen darlege, möchte ich einen kurzen theoretischen Hintergrund zu den 

koordinativen Fähigkeiten geben. 

Damit eine sportliche Leistung erbracht werden kann, sind verschiedene Fähigkeiten 

notwendig. Die motorischen (körperlichen) Fähigkeiten des Menschen bilden das 

Fundament für eine sportliche Bewegung und untergliedern sich in konditionelle 

Fähigkeiten, Beweglichkeit sowie koordinative Fähigkeiten (s. Abbildung 1: Übersicht 

zu den sportlichen Leistungen mitbestimmenden motorischen Fähigkeiten, S. 4).  

Abb. 1. Übersicht zu den die sportlichen Leistung mitbestimmenden motorischen Fähigkeiten (Meinel, 
Schnabel, 2007, S. 213) 
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